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Oberst Im ersten Ministerium Campenons wurde fc'er-

ron Souschef des ministeriellen Generalstabes und später

Chef desselben. Als solcher wurde er zum Brigadegeneral

befördert; 1886 wurde er zum Divisionsgeneral

ernannt, in welchem Grade er das Kommando der 13.

Infanteriedivision zu Chaumont übernahm.

Frankreich. (Kosten des projektiven Mobili-
siruugsversucb es.) Der französische Budgetausschuss

nahm kürzlich einen mündlichen Bericht des Abgeordneten

Cavaignac über die Kreditforderung zur
probeweisen Mobilmachung eines Armeekorps entgegen.
General Boulanger hatte für diesen Zweck einen Kredit

von 4'/» Millionen Fr. verlangt, um die Reservisten des

mobil zu machenden Korps auf 12, die Landwehrleute

auf 10 Tage einberufen zu können. Sein Nachfolger

erklärte den Versuch in der vorgeschlageneu Weise für
ungenügend, weil nach demselben das in Kriegsbereitschaft

gebrachte Armeekorps sofort wieder auseinandergerissen

werde. Das Wesentliche aber sei bei einer

Mobilmachung die Zusammenziehung. Solle der Versuch

also vollständig sein, so müsse man die Zusammenzie-

hungsbeförderungen vornehmen und das Korps noch einige

Tage manövriren lassen. Ferron verlangt zu diesem

Zwecke einen Mehrbetrag von 2'/* Millionen, um die

Reservisten 28 nnd die Landwehrleute 12 Tage behalten

zu können. Cavaignac bemerkte, für die Mobilmachung
eines einzigen Armeekorps sei die Aufstellung besonderer

Eisenbahnpläne erforderlich, die nichts mit dem

allgemeinen Mobilmachungsplane gemein hätten; der Versuch

beweise also nichts. Auch in Bezug auf die Pferderequisition

sei der Versuch nicht massgebend, weil man

bereits allseitig die Nothwendigkeit anerkannt habe, die

jetzigen Vorschriften über das Requisitionswesen zu
ändern. Nützlich sei aber immerhin eine Probe der

Einziehung und Verschiebung von Truppen. Die Kosten

seien zu niedrig angeschlagen. So zum Beispiel habe

man nicht berücksichtigt, dass Entschädigungen für
verspätete Frachtlieferungen infolge Unterbrechungen des

Bahnverkehrs, «owie für Entwerthung eines Theiles der

15,000 zu requirirenden Pferde zu zahlen seien. Nach

langer Debatte sprach sich der Ausschuss trotz lebhaften

Einspruchs der Minderheit im Prinzip dafür aus,
dass noch in diesem Jahre eine Mobilmachungsprobe
vorzunehmen sei und bescbloss, den Minister über die

Kostenhöhe zu hören.

Frankreich. (Luftschifffahrt.) Nach einer Mittheilung

der „Republique frangaise" findet im laufenden Jahre

zum ersten Male die Inspizirung der bisher einzelnen

Armeekorps und Festungen überwiesenen Luftballonparks
durch den Generalinspekteur der Telegraphie in Begleitung

des Majors Renard, Direktor des Militär-Luftsehiff-
fahrts-Etablissements in Chalais-Meudon statt. DerDienst-

zweig der Militär - Luftschifffahrt ist durch Dekret vom
19. Mai 1886 eingerichtet und dem 4. Bureau des

Generalstabes des Kriegsministeriums attachirt worden.

Luftballonsparks befinden sich bereits bei den vier Regiments-
Schulen der Genie - Regimenter in Versailles, Grenoble,
Arras und Montpellier, sowie in den grösseren Festungen
an der Nordost-, Ost- und Südostgrenze Frankreichs. Für
die Handhabung dieser Ballons sind vier Geniekompagnien
bestimmt. Major Renard ist unausgesetzt mit der

Vervollkommnung der Luftballons beschäftigt. Als ballons

captifs sollen sie sich bei den vorjährigen Manövern in
einer zufriedenstellenden Weise bewährt haben. Ihre
Füllung ging leicht und schnell von Statten, ebenso ihr
Transport auf eigens für sie konstruirten Wagen. Das

Interesse für die, Verbesserung der Militär-Luftschifffahrt
ist nach der Versicherung der „Republique frangaise"
fortwährend ein sehr reges.
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Zeitraum: 1820 bis zur Gegenwart. 9. Lieferung.
Inhalt: Deutsch-dänischer Krieg 1864. Nr. 2. Das
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Verlag des geogr. Kunst-Instituts Müllhaupt in
Bern.

105. Müllhaupt, F. Kleine Eisenbahnkarte der Schweiz.
Massstab 1 : 850,000. Preis 60 Cts. Verlag des

geogr. Kunst-Instituts Müllhaupt in Bern.
106. Müllhaupt, F. Grosse Eisenbahnkarte der Schweiz.

Massstab 1 : 300,000. Preis Fr. 4. —. Verlag des
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Unteroffiziersverein pro 1886—87. Lnzern,
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mit 4 Tafeln. Preis fl. 3. 50. Wien, Verlag von
L. W. Seidel & Sohn.

109. Tscharner, Major F. v. Anleitung zum kriegs-
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"' Hierzu als Beilage: Prospekt der Uhrenfabrik

Joannot-Baltisberger in Bern betr. Militär-
und Compass-Uhren mit selbstleuchtenden
Zifferblättern.
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